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14. Juni: Streik- oder Aktionstag?

'Wenn Frau will, steht alles still.' Gewiss, aber will Frau wirklich? In den letzten Wochen
mehrten sich die Stimmen von Frauenorganisationen, die sich mit einem Frauenstreik
nicht identifizieren wollen oder können.

Anlässlich unserer Jahresversamm-
lung haben wir uns bei den anwesenden
Mitgliedern umgehört. InderTat sind auch
in unserem Verein die Meinungen geteilt:

Für die Beamtin war es klar, dass sie
sich an die Gesetze hält, die der Beam-
tenschaft jede Art von Streik verbieten.

Einige, v.a. jüngere Mitglieder, stellen
sich dagegen überzeugt hinter den Streik.

Zahlreiche Frauen möchten von ei-
nem Streik absehen und den Tag als Ak-
tionstag verstanden wissen.

Konsens
1. In einer Hinsicht waren sich alle

einig: Das Tempo der letzten zehn Jahre
genügt in keiner Weise, um den Anliegen
der Gleichberechtigung die nötige Nach-
achtung zu verschaffen. Es muss etwas
geschehen.

2. Eine weitere Feststellung istunbe-
stritten: Ein Frauenstreik ist keine Erfin-
dung zum 700. Geburtstag der Eidgenos-
senschaft. Schon im klassischen Grie-
chenland hat der Komödiendichter Aristo-
phanes in seinem Schauspiel 'Lysistrata'
streikende Frauen auf die Bühne gebracht
Friedensfrauen von anno dazu mal?), u nd

1959 haben die streikenden Lehrerinnen
in Basel ihrem Unmüt über die Verwer-
fung des Frauenstimmrechts ein landes-
weites Echo verschafft.

Empfehlungen
Wir rufen niemanden gegen seine

Überzeugung zum Streik auf, bitten aber
unsere Mitglieder, den streikwilligen Frau-
en zumindest keine Steine in den Weg zu
legen.

Wir laden Sie alle ganz herzlich ein,
sich an den verschiedenen Aktionen zu
beteiligen, die in den meisten Ortschaften
des Kantons organisiert werden. Jede
Frau kommt auf ihre Rechnung, sei es im
Rahmen einer ernsthaften Grundsatzde-
batte oder eines humoristischen Happe-
nings. Einzelheiten werden Sie rechtzei-
tig in der Tagespresse finden.

Wir begrüssen herzlich die
folgenden neuen Mitglieder

Marlies H. Eider, Zürich

Barbara Spörri Kaelin, Neschwil

Marlies Voser-Huber, Männedorf

15


	14. Juni : Streik- oder Aktionstag?

